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Keramik. Was das vorliegende Buch besonders wertvoll macht,
sind die persönlichen Notizen über jedes abgebildete Stück, die
Honeys umfassende Kenntnis dokumentieren.

Wir freuen uns, Honey als unser Mitglied auf
dem Festland gelegentlich einmal zu begrüssen. Wir bedauern
aber im Geheimen, dass er in dieser neuen Arbeit die Schweizerischen

Porzellane und Fayencen des 18. Jh. als Nebensächlichkeiten

unerwähnt lässt.

2. Malvorlagen für Porzellan und Keramik. Edition Hans Albisser,
Zürich, 1946, mit einem Vorwort: "Praktische Winke für die
Porzellanmalerei" von H. Greiner.

Die Vorlagen wenden sich wohl fast ausschliesslich an Schüler
der Malschulen; historisches Interesse hat die Publikation keines.
Immerhin ist dem Verlag Hans Albisser Beachtung zu schenken;
der Preis von Fr 27.- ist ein tragbarer wenn man weiss, wie
sehr alle schweizerischen Verleger von keramischen Arbeiten
auf ihre persönliche finanzielle Sicherstellung Wert legen.

3».Pelichet Edf. Céramique romaine de la forêt de Compiègne,
in Ur-Schweiz, Juni 1946.

Beschreibung einer in Gland bei Nyon gefundenen Cruche à deux
anses.

4. Ducret S., Meissner Porzellanbauten des l8. Jahrhunderts,
in Pro Arte, Juli 1946.

5. Ducret S.? Vorbilder für Zürcher Landschaftsmaler in der
Porzellanfabrik, in Zeitschr.f.Schweizerische Archeologie
und Kunstgeschichte 1945> Heft 4.

Die beiden Arbeiten müssen im Original eingesehen werden.

6. L.Sp. in La Cooperazione, Basel, Maioliche e Porzellane
artistiche per onorare la maternità.

Gute Abhandlung über Geschenkkeramiken zur Geburtstagsfeier.
Der unbekannte Schreiber des Artikels scheint ein seriöser
Kenner der Keramik zu sein.
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